
Unser Auftrag und unsere Aufgaben 

Auftrag

Die Oesterreichische Nationalbank (OeNB) ist die Zentralbank der Republik Österreich und 
als solche integraler Bestandteil des Europäischen Systems der Zentralbanken (ESZB). 
In dieser Funktion agiert sie in voller personeller, finanzieller und institutioneller 
Unabhängigkeit.
Die OeNB richtet ihre Zielsetzungen und ihr Verhalten an den Grundsätzen Vertrauen, 
Stabilität und Sicherheit aus. Das vorrangige Ziel des Eurosystems und somit 
auch der OeNB ist es, die Preisstabilität im Euro-Währungsgebiet zu gewährleisten, 
um damit die Kaufkraft der Bevölkerung im Euroraum zu erhalten. 

Aufgaben

Mitwirkung bei geldpolitischen Entscheidungen des Eurosystems

• Mitwirkung des Gouverneurs im Rat und im Erweiterten Rat der 
 Europäischen Zentralbank (EZB)
• Volkswirtschaftliche Analysen und Forschungstätigkeit 

Operative Geldpolitik/Reservenmanagement

• Abwicklung der geldpolitischen Geschäfte mit den österreichischen Banken 
• Teilnahme an allfälligen Devisenmarktinterventionen des Eurosystems
• Management der eigenen Währungsreserven sowie des der OeNB zur Verwaltung 
 übertragenen Teils der Währungsreserven der EZB
• Abwicklung und Überwachung der Mindestreserven der österreichischen Banken

Finanzmarktstabilität und Bankenaufsicht

• Durchführung der Bankenaufsicht – in Kooperation mit der Finanzmarktaufsichtsbehörde
 FMA – sowie der Zahlungssystemaufsicht zur Sicherung der Stabilität der Finanzmärkte
• Analyse von Finanzmärkten und Banken unter Risikogesichtspunkten

Bereitstellung von Statistiken

• Bereitstellung von aussagekräftigen, hochwertigen Statistiken, v. a. Monetär-, 
 Zinssatz-, Aufsichts- und Außenwirtschaftsstatistiken wie z. B. die Zahlungsbilanz 
 und die Gesamtwirtschaftliche Finanzierungsrechnung

Bargeldversorgung

• Versorgung der österreichischen Wirtschaft und Bevölkerung mit sicheren Banknoten 
 und Münzen sowie Gewährleistung eines reibungslosen Bargeldumlaufs

Zahlungsverkehr

• Bereitstellung und Förderung zuverlässiger Zahlungsverkehrssysteme in Österreich 
 und deren Vernetzung mit dem Ausland

Nationale/Internationale Kooperation

• Zusammenarbeit mit nationalen Gremien wie Finanzmarktaufsicht, 
 Staatsschuldenausschuss, Statistikrat u. a.
• Mitarbeit in zahlreichen Gremien des Eurosystems, des ESZB und der EU
• Internationale währungspolitische Zusammenarbeit mit und Beteiligung an 
 internationalen Finanzinstitutionen (IWF, BIZ) 

Gutachter- bzw. Beratertätigkeiten

• Ausarbeitung von Gesetzesvorlagen und Stellungnahmen

Unternehmenskennzahlen 

Stand 31. Dezember 

Nettowährungsposition

Banknotenumlauf

Bilanzsumme

Geschäftliches Ergebnis

Körperschaftsteuer

Gewinnanteil des Bundes

Bilanzgewinn

Mitarbeiterressourcen 

der OeNB-Fachbereiche

Wissensbilanz

Auskünfte der OeNB-Hotlines

Abonnenten der Newsletter

OeNB-Publikationen 

Forschungskooperationen 

mit externen Partnern 

Arbeitsaufenthalte  bei nationalen und 

internationalen Organisationen

Umweltbilanz

Wärmeverbrauch, in kWh/m2

Stromverbrauch, in MWh/Mitarbeiter

Papierverbrauch, in kg/Mitarbeiter

Quelle: OeNB.

Ausgewählte Kennzahlen zur OeNB 

12.083.798 

18.052.675

61.946.135 

246.663 

61.666 

149.847 

16.650

917,5 

38.516

14.985

63

44
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45
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 in Tsd EUR
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Unser Leitbild 
Die Zentralbanken des unabhängigen Eurosystems (somit auch die 
OeNB) haben im Jahr 2005 ein gemeinsames Leitbild mit folgenden 
wesentlichen Zielsetzungen und  Wertvorstellungen veröffentlicht:

Vorrangiges Ziel des Eurosystems ist die Gewährleistung von Preisstabilität im
 Inte resse des Gemeinwohls. Als führende Instanz im Finanzsektor trägt das 
 Eurosystem außerdem eine besondere  Verantwortung für die Stabilität des 
 Finanzsystems und die Förderung der Finanzmarktintegration in Europa.

Glaubwürdigkeit, Vertrauen, Transparenz und Rechenschaftspfl icht sind tragende 
Werte bei der Umsetzung unserer Ziele. Eine erfolgreiche Kommunikation mit den 
Bürgerinnen und Bürgern Europas sowie mit den Medien ist für uns von größter 
Bedeutung. Unsere Beziehungen zu europäischen Institutionen und nationalen 
Behörden gestalten wir als Mitglieder des Eurosystems in voller Übereinstimmung 
mit den Bestimmungen des  Vertrags zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft 
und im Einklang mit dem Prinzip der Unabhängigkeit von Zentralbanken. 

Strategisch wie operativ tragen wir alle – unter gebührender Berücksichtigung des 
Grundsatzes der Dezentralisierung – zur Erreichung der gemeinsamen Ziele bei. 
Wir verpfl ichten uns dem Prinzip der Good Governance und nehmen unsere 
Aufgaben durch Kooperation und Teamarbeit effektiv und wirtschaftlich wahr. 
Gestützt auf unser Erfahrungskapital sowie auf den Austausch von Wissen wollen wir 
im Rahmen klar festgelegter Rollen und Zuständigkeiten unsere gemeinsame 
Identität stärken, mit einer Stimme sprechen und Synergieeffekte nutzen.

Das Unternehmensleitbild der OeNB ergänzt und konkretisiert das 
Leitbild des Eurosystems im Hinblick auf die österreichischen 
Erfordernisse. Die wesentlichen Aussagen sind: 

Als Zentralbank der Republik Österreich steht die OeNB im Dienste der 
Bevölkerung Österreichs und Europas. 

Wir stellen das  Vertrauen in die OeNB durch professionelle Aufgabenerfüllung 
sicher, die auf hoher Kompetenz und Leistungsbereitschaft der Mitarbeiter beruht.

Unsere Leistungen und Produkte sind stark kundenorientiert, um einen hohen 
Nutzen bei den Kunden und Partnern zu stiften. 

Durch laufende marktorientierte Produkt- und Prozessinnovationen gewährleisten 
wir eine effi ziente und kostenbewusste Leistungserbringung unter Berücksichtigung 
der Nachhaltigkeit, insbesondere des Umweltschutzes.

Unseren Kunden und Partnern gegenüber treten wir kooperativ, lösungsorientiert 
und zuverlässig auf.

Engagement, Motivation, Kreativität, Lernbereitschaft, Teamgeist und Mobilität 
der Mitarbeiter prägen als Erfolgsfaktoren für Gegenwart und Zukunft unseren 
Arbeitsstil.

OrganisationsplanDer Geschäftsbericht der OeNB informiert gemäß Nationalbankgesetz über die Geldpolitik des 
Eurosystems, über Entwicklungen der Wirtschaftslage, der Finanzmärkte, des Zahlungsverkehrs und 
des Bargeldsektors. Ferner werden die Aufgaben und die Rolle der OeNB im österreichischen und 
internationalen Umfeld erläutert. Der Jahresabschluss der OeNB und der Anhang zum Jahresabschluss 
sind integraler Bestandteil des Geschäftsberichts.  

Produktmanager
Manfred Fluch

Inhaltliche Gestaltung
Gernot Ebner, Manfred Fluch, Matthias Fuchs, Johannes Haushofer, Gerhard Havelka, Oliver Huber, 
Georg Hubmer, Markus Pammer, Michael Pfeiffer, Anton Schautzer, Josef Schreiner, Manfred Zipko

Lektorat und Redaktion
Alexander Dallinger, Rena Mühldorf

Technische Gestaltung
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Wirtschafts- und Finanzmarktentwicklung

Dynamik der Weltwirtschaft lässt nach
Die US-Subprime-Krise führte im Verlauf des Jahres 2007 zu Turbulenzen auf den Finanz-
märkten und einer Dämpfung der bis dahin robusten Konjunktur. Insbesondere die US-
Wirtschaft verlor gegen Ende des Jahres an Dynamik. Japan und Europa konnten sich 
 dagegen gut behaupten. Auch in den aufstrebenden Volkswirtschaften Asiens setzte sich das 
robuste Wirtschaftswachstum fort. Ähnliches gilt für die zentral-, ost- und südosteuro-
päischen EU-Mitgliedstaaten, die ein hohes Wachstumsniveau aufwiesen. Die Weltwirt-
schaft wuchs im Jahr 2007 laut IWF um 4,9 % und damit nur etwas schwächer als im Jahr 
2006. Nachlassendes US-Wirtschaftswachstum und kräftige Zinssenkungen des Federal 
 Reserve System (Fed) führten zu einem deutlichen Kursverlust des US-Dollar gegenüber 
dem Euro. Der Euro notierte Ende  Dezember 2007 bei 1,47 USD pro Euro (Anfang Jänner 
2007: 1,33 USD pro Euro). Der starke Anstieg der Rohstoffpreise beschleunigte die Infla-
tionsraten in allen Weltregionen.

Euroraum: Robustes Wachstum, 
verbesserter Arbeitsmarkt, steigende Inflation
Das reale Wirtschaftswachstum betrug im Jahr 2007 2,6 % und war damit um 0,2 Prozent-
punkte schwächer als im Jahr zuvor. Ein v. a. in der ersten Hälfte kräftiges Wachstum im 
Euroraum, gepaart mit Risiken für die Preisstabilität, führte im März und Juni 2007 zu Zinser-
höhungen im Eurosystem im Ausmaß von jeweils 0,25 Prozentpunkten. Im zweiten Halb-
jahr 2007 war die Geldpolitik neben der auf über 3 % gestiegenen Inflationsrate (Jahresdurch-
schnitt 2007: +2,1 %) auch mit den Turbulenzen auf den Finanzmärkten konfrontiert. Im 
Hinblick auf die erhöhte Unsicherheit ließ der EZB-Rat die Leitzinsen unverändert. Die Arbeits-
losenquote sank im Euroraum auf 7,4 % und erreichte damit den niedrigsten Wert seit dem 
Jahr 1982. 

In Österreich stärkstes Wirtschaftswachstum 
seit dem Jahr 2000, Inflationsrate: 2,2 %
Die österreichische Wirtschaft entwickelte sich im Jahr 2007 äußerst dynamisch. Mit 
+3,4 % konnte das Wachstum des realen BIP gegenüber 2006 (+3,3 %) sogar noch leicht 
zulegen und erreichte den höchsten Wert seit dem Jahr 2000. Damit wuchs Österreichs 
Wirtschaft abermals deutlich stärker als jene des Euroraums. Wachstumsmotor war – wie 
schon in den Jahren zuvor – die boomende Exportwirtschaft. Die Ausfuhren von Gütern 
und Dienstleistungen nahmen real um rund 8 % zu. Die Anzahl der neu geschaffenen Arbeits-
plätze stieg zwischen 2005 und 2007 um 114.000. Die Arbeitslosenquote betrug im Jahr 
2007 4,4 % – der fünftniedrigste Wert in der EU. Vorwiegend internationale aber auch 
hausgemachte Faktoren waren für einen Anstieg der HVPI-Inflationsrate von 1,7 % (2006) 
auf 3,5 % im Dezember 2007 (Jahresdurchschnitt 2007: 2,2 %) ausschlaggebend. Das 
 gesamtstaatliche Budgetdefizit reduzierte sich im gleichen Zeitraum von 1,5 % auf 0,5 %.  

Österreichischer Bankensektor verzeichnet 
ein erfolgreiches Geschäftsjahr
Die österreichischen Banken sind von der US-Subprime-Krise im Vergleich mit anderen 
Banken nur in einem geringen Ausmaß betroffen. Die unkonsolidierte Bilanzsumme der 
Banken stieg im Jahr 2007 um knapp 13 % auf 900 Mrd EUR. Das Wachstum wurde hauptsäch-
lich vom Auslandsgeschäft getragen. Die Tochterbanken in Zentral-, Ost- und Südosteuropa 
lieferten einen wichtigen Beitrag zum Geschäfts- und Gewinnwachstum der österreichischen 
Banken. Das unkonsolidierte Betriebsergebnis stieg im Jahr 2007 um 14,4 % auf 6,7 Mrd EUR. 
Die Betriebserträge wuchsen stärker als die Betriebsaufwendungen und führten zu einem deut-
lichen Rückgang der Aufwand-Ertrag-Relation, die mit 62 % einen neuen Bestwert markierte.
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Geschäftliches Ergebnis ist deutlich gestiegen
Das geschäftliche Ergebnis 2007 hat trotz der Bildung einer Risikovorsorge in Höhe von 
407 Mio EUR gegenüber dem Jahr 2006 um 54 Mio EUR oder 28 % auf 247 Mio EUR zuge-
nommen. Der 90-prozentige Gewinnanteil des Bundes errechnet sich dabei mit 150 Mio EUR 
(2006: 130 Mio EUR), auf die Körperschaftsteuer entfallen 62 Mio EUR (2006: 48 Mio EUR). 
Der Bilanzgewinn in Höhe von 17 Mio EUR wird gemäß Beschluss der Generalversamm-
lung verteilt.

Erträge steigen auf 491 Mio EUR,
Aufwendungen bleiben unverändert
Die Nettoerträge im Ausmaß von 491 Mio EUR (2006: 437 Mio EUR) sind von der Bildung 
einer Risikovorsorge in Höhe von 407 Mio EUR (2006: 235 Mio EUR) beeinflusst. 
Auf das Nettozinsergebnis entfallen 738 Mio EUR (2006: 568 Mio EUR), auf das Netto-
ergebnis aus Finanzoperationen, Abschreibungen und Risikovorsorgen –290 Mio EUR (2006: 
–175 Mio EUR) und auf Erträge aus Beteiligungen 23 Mio EUR (2006: 25 Mio EUR). Die 
Aufwendungen betragen insgesamt 244 Mio EUR und sind damit gegenüber dem Jahr 
2006 praktisch unverändert geblieben. Davon entfallen 108 Mio EUR auf Personalauf wen-
dungen (2006: 115 Mio EUR), 78 Mio EUR auf Sachaufwendungen (2006: 77 Mio EUR), 
25 Mio EUR (2006: 25 Mio EUR) auf Aufwendungen für den Ankauf von Banknoten und 
33 Mio EUR auf Abschreibungen auf Sachanlagen und sonstige Aufwendungen (2006: 
27 Mio EUR). 

Nettowährungsposition sinkt auf 12,1 Mrd EUR
Zum 31. Dezember 2007 beträgt die Nettowährungsposition insgesamt 12,1 Mrd EUR, 
wovon 5,1 Mrd EUR auf Gold- und 7,0 Mrd EUR auf Fremdwährungsbestände entfallen. 
Die Abnahme gegenüber dem Bilanzstichtag 2006 um 0,8 Mrd EUR ist neben transaktions-
bedingter Abgänge v. a. auch auf Bewertungseffekte zurückzuführen.

TARGET2 seit November 2007 in Betrieb
Bis zum Einsatz von TARGET2 wurde der europäische Zahlungsverkehr via TARGET1 
 erfolgreich abgewickelt. Dabei stiegen die Transaktionen kontinuierlich an. Seit 19. Novem-
ber 2007 ist das neue Zahlungsverkehrssystem TARGET2, das unter der Verantwortung des 
EZB-Rats steht, in Betrieb und wird von den Banken für Großbetragszahlungen in Euro 
 genutzt. Im ersten Migrationsfenster nahmen an diesem System acht Länder, darunter auch 
Österreich, teil. Im Dezember 2007 wurden insgesamt 1.764.987 Zahlungsaufträge mit 
einem Gesamtwert von 17.488,4 Mrd EUR abgewickelt. Von den österreichischen Banken 
nehmen an TARGET2 15 als direkte und 53 als indirekte Teilnehmer teil. Rund 90 % der 
österreichischen Banken sind auf diese Weise international erreichbar. 

Bargeldbearbeitungsvolumen bleibt auf hohem Niveau
Im Jahr 2007 wurden in Österreich knapp 1,2 Milliarden Banknoten und 1,8 Milliarden 
Münzen bearbeitet und somit auf ihre Umlauffähigkeit geprüft. Das entspricht in etwa dem 
im Jahr 2006 erreichten Niveau. Aufgrund der hohen Bearbeitungsvolumina leistet die 
OeNB einen bedeutenden Beitrag bei den Bemühungen um Bargeldsicherheit in Österreich. 
Fälschungen können dadurch schnell und effizient aus dem Umlauf entfernt und der Polizei 
für weitere Ermittlungen zur Verfügung gestellt werden. Das Falschgeldaufkommen ist in 
Österreich weiterhin gering. Im Jahr 2007 wurden etwa 7.800 Banknoten-Fälschungen aus 
dem Umlauf sichergestellt. Damit kamen im Jahr 2007 auf eine Million bearbeitete Bank-
noten in Österreich nur etwas mehr als sechs Fälschungen.
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Unser Leitbild 
Die Zentralbanken des unabhängigen Eurosystems (somit auch die 
OeNB) haben im Jahr 2005 ein gemeinsames Leitbild mit folgenden 
wesentlichen Zielsetzungen und  Wertvorstellungen veröffentlicht:

Vorrangiges Ziel des Eurosystems ist die Gewährleistung von Preisstabilität im
 Inte resse des Gemeinwohls. Als führende Instanz im Finanzsektor trägt das 
 Eurosystem außerdem eine besondere  Verantwortung für die Stabilität des 
 Finanzsystems und die Förderung der Finanzmarktintegration in Europa.

Glaubwürdigkeit, Vertrauen, Transparenz und Rechenschaftspfl icht sind tragende 
Werte bei der Umsetzung unserer Ziele. Eine erfolgreiche Kommunikation mit den 
Bürgerinnen und Bürgern Europas sowie mit den Medien ist für uns von größter 
Bedeutung. Unsere Beziehungen zu europäischen Institutionen und nationalen 
Behörden gestalten wir als Mitglieder des Eurosystems in voller Übereinstimmung 
mit den Bestimmungen des  Vertrags zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft 
und im Einklang mit dem Prinzip der Unabhängigkeit von Zentralbanken. 

Strategisch wie operativ tragen wir alle – unter gebührender Berücksichtigung des 
Grundsatzes der Dezentralisierung – zur Erreichung der gemeinsamen Ziele bei. 
Wir verpfl ichten uns dem Prinzip der Good Governance und nehmen unsere 
Aufgaben durch Kooperation und Teamarbeit effektiv und wirtschaftlich wahr. 
Gestützt auf unser Erfahrungskapital sowie auf den Austausch von Wissen wollen wir 
im Rahmen klar festgelegter Rollen und Zuständigkeiten unsere gemeinsame 
Identität stärken, mit einer Stimme sprechen und Synergieeffekte nutzen.

Das Unternehmensleitbild der OeNB ergänzt und konkretisiert das 
Leitbild des Eurosystems im Hinblick auf die österreichischen 
Erfordernisse. Die wesentlichen Aussagen sind: 

Als Zentralbank der Republik Österreich steht die OeNB im Dienste der 
Bevölkerung Österreichs und Europas. 

Wir stellen das  Vertrauen in die OeNB durch professionelle Aufgabenerfüllung 
sicher, die auf hoher Kompetenz und Leistungsbereitschaft der Mitarbeiter beruht.

Unsere Leistungen und Produkte sind stark kundenorientiert, um einen hohen 
Nutzen bei den Kunden und Partnern zu stiften. 

Durch laufende marktorientierte Produkt- und Prozessinnovationen gewährleisten 
wir eine effi ziente und kostenbewusste Leistungserbringung unter Berücksichtigung 
der Nachhaltigkeit, insbesondere des Umweltschutzes.

Unseren Kunden und Partnern gegenüber treten wir kooperativ, lösungsorientiert 
und zuverlässig auf.

Engagement, Motivation, Kreativität, Lernbereitschaft, Teamgeist und Mobilität 
der Mitarbeiter prägen als Erfolgsfaktoren für Gegenwart und Zukunft unseren 
Arbeitsstil.

OrganisationsplanDer Geschäftsbericht der OeNB informiert gemäß Nationalbankgesetz über die Geldpolitik des 
Eurosystems, über Entwicklungen der Wirtschaftslage, der Finanzmärkte, des Zahlungsverkehrs und 
des Bargeldsektors. Ferner werden die Aufgaben und die Rolle der OeNB im österreichischen und 
internationalen Umfeld erläutert. Der Jahresabschluss der OeNB und der Anhang zum Jahresabschluss 
sind integraler Bestandteil des Geschäftsberichts.  
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